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Bibel, die ın diesem Alter dem Kinde noch unbekannt ist. Großen Wert Jlegt Bösch
auf das Wiıederholen. INa  - dem Verfasser folgen soll, wenn ın den unteren Klassen
die Verwendung, der Mundart empfiehlt, wıird siıch nach den örthichen Verhältnissen
richten. Kınder, die 1 Kındergarten schon die Schriftsprache kennengelernt haben,
würden sıch wohl wundern, wenn der Katechet Mundart spräche. Wohl ber muß

1imMMmMer ıne Sprache reden, die S1C. der Umgangssprache der Kleinen eLwas
angleicht, ohne dalß be1 den Kındern der Eindruck des allzu „G(emütlichen“ erweckt
wiırd, das VOo E  nd nıcht mehr erns p  IDNINCH würde. ıe theoretischen Erkennt-
nısse des Verfassers werden ın den Katechesen meılsterhaft angewendet, daß das
Buch, das ıch schon in der ersten Auflage bewährt hat, bestens empfohlen werden kann.

Wels O.-Ö.) Dr. Peter Eiıder
Katechetische Stundenbilder. Nach dem I_;ehrplari für den katholischen Religions-

unterricht den Volks- un!: Hauptschulen Osterreichs. Von Edmund Pan. Aus dem
Nachlaß des 1m Herrn Verstorbenen. Bearbeitet und erweıtert VO: Anton Strnad.

Bändchen (Dritte Klasse Hauptschule Halbjahr). (72.) Bändchen (Dritte
Klasse Hauptschule Halbjahr). Bändchen (Dritte Klasse Haupt-
schule Halbjahr) 96.) Mödling be] Wıen, St.-Gabriel-Verlag. Kart. Je 13.50.

Methode und äußere Aufmachung ıst dieselbe wıe be1i den schon bekannten und
besprochenen Bändchen dieser Reıihe. Das Bändchen bringt die Katechesen über
Gnade, Taufe, Euchariıstie (und Meßopfer), Buß un!: ıne Zeitkatechese über den
VWeihnachtsfestkreis. Die heiıliıgzgmachende Gnade hätte 119a  — N} eiwas aqusführlicher
behandelt gesehen. Bei den Stundenbildern über die Messe vermiıßt ıne
stärkere AnregungZpersönlichen Mitopfern. Das Bändchen bringt Biıbelkatechesen

dem öffenthlhıchen Leben Jesu un!: S Passionsgeschichte sowl1e weı Einschalt-
katechesen über die Karwoche un!: Ostern. Das E Bändchen enthält die Bibelkatechesen
über dıe Verherrlichung Jesu und die Sendung des Hl Geistes, ferner die Katechesen
über dıe Firmung, Krankenölung, Priesterweihe, Ehe und dıe Sakramentalien.

Dr. Peter derWels (0.-Ö.)
Unser Heil. Eın Merkbuch für die katholische . Berufsschuljugend. Von Joh.

Pemzszel. Regensburg 1955, Verlag Friedrich Pustet. Kart. DA
Eın sehr gut angelegtes und sorgfältig durchgearbeitetes Buch! engstem

Raum hat hier der Schüler für alle dreı der Berufsschule alles Notwendige
beisammen, was dem jungen Menschen iın das Leben mitgeben soll. Keıin Satz
ist überflüssig, un:! trotzdem ıst die Sprache Aüssıg, frısch, kräftig und trılit den
jugendlichen 'Lon ın prächtiger VW eise. In jedem Kapıtel geht das uch VOo. den Pro-
blemen des Lebens uS, Es nımmt dem Lehrer VOo  - seinem Vortrag nıchts WeS, bıetet
aber auch ıhm ıne wertvolle Hılfe durch die ausgezeichnete Disposition. Nıcht VOI .

C5S5SCH seJ1en die Bıbelziıtate, die jeden Abschnitt angefügt sınd und die Kralit und
die Aktualität des Gotteswortes uch für Nsere eıt aufleuchten lassen. Dazu kommen
treffiende Aussprüche VO.  - Päpsten, Bischöfen, Heıiligen, Dichtern, die das Gemüt
des Jugendlichen packen vermögen. Alles 1n allem: ein hoher Gewinn für die
relig1öse Belehrung und Betreuung ULNsScrer arbeitenden Jugend.

Wels (0.-Ö.) Dr. Peter der
Homiletik

ten VOo.  > John Henry Newman. Gesamtausgabe. farr- und Volks-
predigten (Parochial and plain sermons). Kıngeleitet un!: übertragen VO: der Newman-
Arbeitsgemeinschaft der enediktiner VO.  - W eingarten. Sechster and Siebter
and Stuttgart, Schwabenverlag, Leinen Je bei Subskription

Was Newman diesen Predigten das Vorrecht des Christen nennt: Gemeinschaft
halten mıt der Zukunft, hbestätigt S1IC. ın seinem Werk. Sein unbefangener Ton, seıne
Natürhichkeıt, sSe1ın liebenswürdiger Freimut, se1ın großer Ernst, seıin überlegener
Geist, geprägt VO.:  5 eiıner auffälligen Kinfachheit, die den Charakter des heiliıgmäßigen
Menschen auszeichnet, nehmen uns gefangen, mag NU)  - jene Paar Schritte hınter diıe
Welt der Getauften zurückgehen, VO.  > denen sagt, daß s1€e uns oft einen schrecklichen
Anblick vermitteln, der uN! voll W ehmut VOo jenem Schleier sprechen, der über
aller Menschheıt gebreitet liegt, weıl der Umgang der die Gemeinschaft zwıschen


